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Im Projekt „Verdichtete Pflege" um Projektleiterin JProf. Dr. Katharina Fürholzer von der Universität Koblenz bringen professionell Pflegende ihre Fragen und Perspektiven zur Medizin der Zukunft poetisch zum Ausdruck – in Gedichten, Rap oder Poetry Slam, öffentlich und bundesweit. Diese Kommunikationsidee wurde nun im Hochschulwettbewerb 2026 mit 10.000 Euro honoriert.

Im Rahmen dieses Wettbewerbs bringen junge Forschende Bürger*innen kreativ mit aktueller medizinischer Forschung in Kontakt.  Die zehn besten Ideen dafür wurden aus 220 Einreichungen von einer interdisziplinären Jury ausgewählt. 

Das Projekt „Verdichtete Pflege" richtet die Aufmerksamkeit auf die professionelle Krankenpflege. Mit dem Ziel, Pflegeperspektiven aufzuwerten und als zentralen Bestandteil des Gesundheitswesens hörbarer zu machen, ist ein bundesweiter Poesie-Wettbewerb geplant, der Pflegende dazu einlädt, ihre Erfahrungen, Perspektiven und Fragen zur Medizin der Zukunft in poetischer Form zum Ausdruck zu bringen - vom klassischen Gedicht
über visuelle oder musikalische Lyrik, zum Beispiel Rap, bis hin zu Poetry Slam und Science Poetry Slam.

Der Rückgriff auf Poesie verfolgt eine doppelte Zielsetzung: Zum einen soll hierdurch die
Arbeit der Pflege durch die literarische Form selbst gewürdigt werden, ohne dabei zu romantisieren oder zu vereinfachen. Zum anderen kann Poesie - im Kontrast zu schwerer verständlichen Fachtexten - eine auch emotional zugängliche Brücke zwischen Gesundheitsversorgung und Öffentlichkeit schaffen.

Der Dialog mit der Öffentlichkeit wird prozesshaft gestaltet. Zielgruppen
sind vor allem professionell Pflegende und weitere Fachkräfte des Gesundheitswesens, Patient*innen und Angehörige sowie die breite Öffentlichkeit. Der öffentliche Dialog gipfelt in einer Abendveranstaltung an der Universität Koblenz, bei der die besten Beiträge live präsentiert und prämiert werden. 

Das Projekt „Verdichtete Pflege“ vereint literatur-, kommunikations- und medizinethische Fragestellungen, wie sie vor allem im interdisziplinären Forschungsbereich der Medical Humanities verhandelt werden. Es knüpft dabei unmittelbar an Fürholzers eigene Forschung zum Verhältnis von Lyrik und Medizin sowie zur Literatur von und über professionell Pflegende an. Der Wettbewerb erweitert diese Forschung in die Praxis, indem hier jene Texte entstehen und öffentlich beleuchtet werden, die sonst Gegenstand wissenschaftlicher Analyse sind. Zugleich wird untersucht, wer im Diskurs über die Medizin der Zukunft gehört bzw. überhört wird und welche Potenziale Lyrik als auch ethisch relevante Form der Vermittlung von Erfahrungs- und Theoriewissen besitzt. Das Projekt wird wissenschaftlich begleitet und publiziert.
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